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Liebe Leser,
Es ist eine gute Tradition ge-
worden: Am 14. April tra-
fen sich Dresdnerinnen und 
Dresdner in großer Zahl, um 
die Elbwiesen im Stadtgebiet 
von Unrat und Müll zu be-
freien. 1.300 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer wurden 
gezählt, 150 mehr als im letz-
ten Jahr. 

Sie sammelten zwischen Cot-
ta und Zschieren auf beiden 
Elbseiten 9,5 Tonnen Ab-
fälle und Schwemmgut ein. 
Und wieder gab es den einen 
oder anderen interessanten 
Fund. Im Bereich Cotta zum 
Beispiel konnte eine DVB-
Abo-Schülerkarte sicherge-
stellt werden, die nun bei den 
Dresdner Verkehrsbetrieben 
darauf wartet, abgeholt zu 
werden. 

Unter  den Fundstücken war 
auch eine aufgebohrte Tre-
sortür, und am Rosengarten 
wurde ein Grill gefunden. 
Den Großteil des Mülls aber 
machte Einweggeschirr und 
-besteck aus.

Gesellschaftliches Engage-
ment und Bürgersinn haben 
in Dresden ihren festen Platz. 
Das hat sich bei der Elbwie-
senreinigung erneut gezeigt.

Die Umweltbürgermeisterin 
bedankt sich bei allen Teil-
nehmern und den Partnern 
für die tatkräftige Unterstüt-
zung der Aktion. 

Ihr Steffen Möller

Die nächste „Neustadt 
Zeitung“ erscheint am 
16.05.2018. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 07.05.2018.

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Welttag 
des Buches

Äußere Neustadt. Zum Welttag 
des Buches am 23. April lädt Ka-
tharina Salomo von salomo pu-
blishing gemeinsam mit dem 
Presseclub Dresden in den Gar-
ten des Literaturhauses Villa Au-
gustin, Antonstraße 1, ab 19 Uhr 
zum Buchgeplauder ein. Regi-
onale Verlage stellen sich und 
ihre Neuerscheinungen der inte-
ressierten Ö� entlichkeit vor. Im 
Mittelpunkt der Gespräche steht 
die Vielfalt der regionalen Buch-
landscha� . Die Moderation über-
nimmt Dr. Willi Hetze. Musika-
lisch umrahmt wird die Veran-
staltung von dem Gitarristen und 
Sänger � omas Lautenknecht. 
Der Eintritt ist frei. (StZ)

Mehr auf Seite 4.
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Pass- und  
Bewerbungs bilder

Längere Öffnungszeiten: 

DO & FR bis 20:00 Uhr

gesund bleiben

Entspannt sehen

Mehrwertbrillen

mit 50 % 
Mehrbrillenrabatt

Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912di
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Sehen in neuen Dimensionen

Welche Beziehung zu Geschich-
te und Tradition wir haben, ent-
scheidet sich nicht nur in der 
Auseinandersetzung mit beson-
deren historischen Ereignissen 
oder kulturellen Traditionslini-
en. 
Häu� ger wird sie persönlich und 
grei� ar in der konkreten Bezie-
hung zu den vorangegangenen 
Generationen – zum Beispiel zu 
den Großeltern – und dem von 
diesen hinterlassenen kulturel-
len Umfeld, in das wir hineinge-
boren werden. 
Die Ausstellung „Immer Ärger 
mit den Großeltern“ zeigt zeit-
genössische Werke einer jun-
gen Generation von Künstlerin-
nen und Künstlern zum Um-
gang mit der Zeit der japanischen 

Kolonialherrscha�  in Korea, zur 
paradoxen Geschichte der Do-
nauschwaben, zum Nationalso-
zialismus und architektonischen, 
kulturellen und politischen 
Nachlass der DDR und der Trans-
formationszeit nach 1989. Inspi-
riert durch eine von dem Künst-
ler Ingo Vetter kuratierte Ausstel-
lung im Künstlerhaus Sootbörn 
in Hamburg wurde „Immer Är-
ger mit den Großeltern“ in Zu-
sammenarbeit mit den beteilig-
ten Künstlerinnen und Künstlern 
durch das Kunsthaus Dresden 
weiterentwickelt. (DN)

Zu sehen bis 21. Mai im 
Kunsthaus Dresden, Rähnitzgasse 8, 

Di–Do von 14–19 Uhr, 
Fr–So von 11–19 Uhr.

www.kunsthausdresden

Immer Ärger mit den Großeltern
EIN STÜCK LUFTFAHRTGESCHICHTE am Haken: Ganz vorsichtig wird der letzte erhaltene Prototyp des ersten tur-
binenstrahlgetriebenen Passagierfl ugzeugs aus deutscher Produktion gedreht und an seinen neuen Platz 
transportiert. Foto: Möller

Immer Ärger mit den Großeltern

Flugzeuglegende kurz abgehoben 
Eigentlich kein großes Ding, 
möchte man beim � üchtigen Hin-
sehen meinen. Aber die Männer in 
der Westhalle des Dresdner Flug-
hafens sind hochkonzentriert, als 
der rund 30 Meter lange Flug-
zeugrumpf schließlich am Kran-
haken hängt. Sie bewegen gera-
de ein Stück Lu� fahrtgeschichte.
Langsam, Zentimeter um Zenti-
meter, wird der Flieger an seinen 
neuen Platz bugsiert. Endlos lan-
ge Minuten vergehen, dann ist es 
gescha�  . Das letzte erhalten ge-
bliebene Exemplar des ersten tur-
binenstrahlgetriebenen Passa-
gier� ugzeugs aus DDR-Produk-
tion hat wieder Bodenkontakt. 

Dresden als Standort einer eige-
nen Lu� fahrtindustrie: Mitte der 
1950er Jahre wurden in Klotzsche 
zunächst Flugzeuge des sowjeti-
schen Typs IL-14P gebaut. 
Doch die SED-Granden wollten 
mehr. Im Dezember 1958 absol-
vierte das erste turbinenstrahl-
getriebene Passagier� ugzeug aus 
deutscher Produktion seinen 
Jungfern� ug. Am 4. März 1959 
gab es einen weiteren Test, der tra-
gisch endete. Die Maschine stürz-
te nahe Klotzsche ab. Alle vier Be-
satzungsmitglieder kamen ums 
Leben. Das ehrgeizige Projekt 
hatte einen emp� ndlichen Rück-
schlag erlitten. Zwei Jahre später 

kam das Aus. Die 152 war end-
gültig Geschichte. Die zu diesem 
Zeitpunkt vorhandenen Flugzeu-
ge wurden verschrottet. Nur fünf 
Rümpfe blieben erhalten.
Einer davon wurde auf den Mi-
litär� ughafen Rothenburg in die 
Oberlausitz verbracht, wo er fort-
an als Depot diente und ein we-
nig beachtetes Schattendasein 
fristete. Seit 1992 be� ndet sich 
der Rumpf im Besitz des Dresd-
ner Verkehrsmuseums und kann 
auf dem Flughafen Dresden als 
letzter Sachzeuge der DDR-Flug-
zeugindustrie im Rahmen von 
Führungen besichtigt werden. 
 (Weiter auf Seite 8)
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Letztes Geleit

Die umgangssprachlich auch 
„Franzosenfriedhof“ genann-
te Begräbnisstätte an der Ser-
kowitzer Straße wurde um 1860 
als Erweiterung des Kaditzer 
Kirchfriedhofs angelegt. Ob-
wohl seit dem 1.  Januar 2017 
beschränkt geschlossen, steht 
er für Besucherinnen und Be-
sucher o� en. Auf ihm be� nden 
sich neben anderen auch die 
Grabstätten von Persönlichkei-
ten, welche in der Geschichte 
des Dresdner Nordwestens ei-
nen festen Platz einnehmen. 
Erwähnenswert sind die reprä-
sentative Jugendstil-Grabstät-
te der Familie Hörmann, den 
Gründern der „Gebr. Hörmann 
AG“, Deutschlands größter 
Wa� elfabrik, und das Grab des 
Architekten und Baumeisters 
Curt Benno Hübel. 

Grabstätten auf den Kaditzer Friedhöfen
Architekt und Baumeister Curt Benno Hübel (1876–1926)

Letzterer hat das heute denk-
malgeschützte „Ballhaus Watz-
ke“ entworfen, das durch die 
Firma des Micktener Baumeis-
ters Gustav Richard Martin 
(1863–1935) in fünf Monaten 
errichtet und am 2.  Oktober 
1898 „schlüsselfertig“ überge-
ben wurde. 
Der am 10. April 1876 in Dres-
den geborene Architekt und 
Baumeister Curt Benno Hübel 
wohnte bis 1901 im elterlichen 
Haus Bachstraße Nr.  18 (heute 
Äußere Neustadt), danach und 
bis zu seinem Tode am 22. März 
1926 in der nach eigenen Plänen 
und mit Elementen des Jugend-
stils erbauten großzügigen Vil-
la in der Homiliusstraße Nr. 15. 
Hier betrieb er auch sein Büro 
für Architektur und Bauaus-
führungen.

Das Haus hatte die Kaditzer 
Emmauskirche 1937 erwor-
ben und im Folgejahr darin das 
Kirchgemeindehaus Mickten 
mit Betsaal, Jugendraum, Kanz-
lei und Teeküche eingeweiht. 
Heute dient es als Gemeinde-
zentrum der seit 2006 zur Lau-
rentiuskirchgemeinde Dresden-
Trachau vereinigten Kirchge-
meinden von Kaditz, Pieschen, 
Trachenberge und Trachau. 
 (K. Brendler)

Anmerkung: 
Die nicht mehr funktionstüchtige 

kleinste Glocke der durch die 
Luftangriffe auf Dresden 1945 
stark beschädigten und in den 
Jahren 1962/63 abgetragenen 

Sophienkirche befindet sich im 
Turmaufsatz auf dem Dach des 

Gemeindezentrums.

DIE SPUREN DER Arbeit des Architekten Curt Benno Hü-
bel sind bis heute allgegenwärtig geblieben. Das Ball-
haus Watzke ist ein Beispiel dafür. Fotos: Brendler

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Für Dresden. Für Ihre Fragen.
DREWAG-Treff.

 Testen Sie Elektrofahrzeuge mit einer Probefahrt und 
 erfahren Sie Wissens wertes zum Thema Elektromobilität.

 Informieren Sie sich als Mieter oder  
Eigentümer über alle Fragen  
des privaten Energie - 
verbrauchs.
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21.04.2018, 10:00 – 14:00 Uhr, Mallvorplatz WTC Dresden  
am DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/Ammonstraße

Konzert
Dölzschen. Am 22.  April, 
17  Uhr, � ndet in der Feierhal-
le des Friedhofs Dölzschen das 
92.  Bene� zkonzert zugunsten 
des Friedhofs bzw. der Feierhal-
le in Dölzschen statt. Ausfüh-
rende sind egda  9 (Danylyuk, 
Eggert, Neubert und Unglau-
be). Sie spielen u. a. Werke von 
W.  A. Mozart (Quartett D-Dur, 
K.V.575) und von A.  Dvorak 
(Quartett d.Moll, op.34). Orga-
nisator ist Prof. Koch, Vorsitzen-
der des Freundeskreises Fried-
hof Dölzschen.  (LA)

Albertstadt. Zum jährlichen Ar-
beitseinsatz auf dem Nord� ü-
gel des Sowjetischen Garnisons-
friedhofes lädt der DenkMal-
Fort! e. V. ein. 
Die Stürme der vergangenen 
Wochen haben ihre Spuren hin-
terlassen, Aufräumen ist drin-
gend nötig. Für Verp� egung ist 
gesorgt. Arbeitsgeräte werden 
zur Verfügung gestellt, kön-
nen aber auch gern mitgebracht 
werden. Es ist natürlich mög-
lich, stundenweise mitzuhel-
fen. Informationen zum Hinter-
grund der Aktion gibt es unter 
www.denkmalfort.de. Alle die 

mithelfen wollen, kommen am 
28.  April, 10  Uhr, zum Sowjeti-
schen Garnisonsfriedhof, Mari-
enallee, Haupteingang.  (DN)

Arbeitseinsatz 
auf dem Garnisonsfriedhof

EHRENFRIEDHOF.  Foto: PR

Um kün� ig mehr trauernde Kin-
der und Jugendliche in Dresden 
und Umgebung in ihrer schweren 
Lebensphase begleiten zu können, 
suchen die Johanniter ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für Lacrima, ein Zentrum 
für trauernde Kinder und Jugend-
liche. Weitere Informationen über 
die Trauerbegleitung Lacrima in 
Dresden und zur Ausbildung zum 
Trauerbegleiter gibt es im Internet 
unter www.johanniter.de/lacri-
madresden oder telefonisch unter 
2091433.  (StZ)

Trauerbegleitung
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Neustadt. Wer hätte gedacht, 
dass die Erich Kästner Rallye, 
2006 erstmals durchgeführt, 
auch 2018 noch die Dresdner 
Drittklässler begeistert? Die 
mittlerweile 13.  Ausgabe dieser 
theatralisch-literarischen Stadt-
erkundung für Kinder findet in 
diesem Jahr am 28.  Juni statt, 
wie immer am letzten Donners-
tag vor den Sommerferien. Der-
zeit laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren. 
„Wir freuen uns, dass wir den 
400 Grundschülern auch in die-
sem Jahr dieses Erlebnis ermög-
lichen können. Unser Dank hier-
für gilt unseren Förderern und 
Sponsoren wie der Stadt Dresden, 
der Ostsächsischen Sparkasse, 

Gaunerjagd durch die Stadt –  
Die 13. Erich Kästner Rallye steht bevor

dem Bahnhof Dresden-Neustadt, 
der Neustädter Markthalle, dem 
Sophienkeller und dem Essens-
anbieter Gourmetta ebenso wie 
den zahlreichen Unterstützern 
aus dem Einzelhandel, Hotel- 
und Kulturbereich“, meint Dirk 
Strobel, der künstlerische Leiter 
der Rallye. Schon im Januar sei-
en alle Plätze übervoll besetzt ge-
wesen. Wie kommt es, dass die 
Rallye sich so lange hält? „Ne-
ben dem Engagement vieler ist es 
vielleicht die Mischung aus Be-
währtem und ständiger Weiter-
entwicklung, die unsere Veran-
staltung so erfolgreich macht“, 
so Strobel weiter. So wird es wie-
der 32 liebevoll eingerichtete Sta-
tionen mit Szenen und Aufgaben 

ObERKEllnER niEtEnFühR bEGRüSSt die Kinder. Quelle: TPZ Sachsen/André Wirsing

rund um Kästner und seine Ro-
mane geben. Aber es heißt auch 
Abschied-Nehmen von lieb ge-
wonnenen Figuren: Der Ober-
kellner Nietenführ wird ersetzt, 
in Zukunft wird der Kommis-
sar aus „Emil und die Detekti-
ve“ die Kinder begrüßen und 
die Veranstaltung moderieren. 
„Das war ein schwerer Schritt, ist 
aber auch vor allem eine Chan-
ce: Der Kommissar ist einfach 
näher dran am Kriminalfall und 
der Gaunerjagd“, erklärt Walter 
Henckel, der die Gesamtleitung 
innehat. Die Erich Kästner Ral-
lye wird übrigens vom Theater-
pädagogischen Zentrum Sachsen 
gemeinsam mit dem Erich Käst-
ner Museum veranstaltet. (StZ)

Großer

am Flughafen
FAMILIENTAG

dresden-airport.de

10 – 18 Uhr 6. Mai  
Flugzeugausstellung 

Rundfl üge & Touren

Technikschau

Spiel & Spaß für Kinder

Parken 4 €

 
 Eintritt

frei!

die
Sprach-
werkstatt

Kaufmännische Umschulungen
mit IHK-Abschluss

09.07.2018 – 08.07.2020

•	 Personaldienstleistungskaufmann/-frau
•	 Immobilienkaufmann/-frau
•	 Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
•	 Kaufmann/-frau für Büromanagement
•	 EDV-Schulungen – MS Office mit Xpert Zertifikat

Die Unterrichtsinhalte werden in unseren Kursen ausschließlich  
durch Fachdozenten im Gruppenunterricht vermittelt.
Eine Förderung mit Bildungsgutschein ist möglich.
Für eine individuelle Beratung stehen wir zur Verfügung.

die Sprachwerkstatt GmbH Tel.: 0351 8975940
Großenhainer Straße 99 dresden@die-sprachwerkstatt.de
01127 Dresden www.die-sprachwerkstatt.de

Erfolg durch Präsenzunterricht in der Sprachwerkstatt 
Sie wollen einen zukunftsorientierten Berufsabschluss erwerben oder 
Ihre Kenntnisse erweitern und auffrischen? Eine Weiterbildung besteht 
nicht allein aus der Vermittlung von Fachinhalten. Das gemeinsame Ler-
nen im Klassenverband hat gegenüber online Unterrichtsmodellen noch 
weitere Vorteile. Die Dozenten reagieren im Präsenzunterricht gezielt 
auf die einzelnen Teilnehmer und bringen regionale Besonderheiten und 
Erfahrungen in den Unterricht ein. Für die Suche nach einem Praktikum 
oder Arbeitsplatz ist das regionale Netzwerk der Dozenten und Ausbilder 
ebenso hilfreich. Der direkte Austausch unter den Teilnehmern berei-
chert den Unterricht zusätzlich.
Dass alle Teilnehmer der Sprachwerkstatt die schriftlichen IHK Prüfun-
gen seit 2015 bestanden haben, ist für uns eine Bestätigung des Prä-
senzunterrichtes durch Fachdozenten.
Wollen auch Sie einen zukunftsorientierten Berufsabschluss erwerben 
oder Ihre Kenntnisse erweitern und auffrischen? Mit einer Umschulung 
oder Weiterbildung bei der Sprachwerkstatt legen Sie den Grundstein für 
eine erfolgreiche Karriere.

Am 28.  April feiert der Stoff-
wechsel e. V. von 14 bis 17 Uhr 
an seinen vier Standorten den 
25. Geburtstag des Vereins. Au-
ßer in der Neustadt und in Pie-
schen ist der Stoffwechsel e. V. 
mit seiner Projektarbeit auch in 
Gorbitz und Reick aktiv. 
Im Stoffwechsel-Hof an der 
Markusstraße  11 wird bei La-
gerfeuerromantik mit Stock-
brot und Grillwürstchen sowie 
Kaffee und Kuchen im „Café 
Stoffwechsel“ gefeiert. Die 
Gäste erfahren an Fotowän-
den mehr über die Geschichte 
des gemeinnützigen Vereins in 
Pieschen und können die heu-
tigen Räumlichkeiten bei Füh-
rungen kennenlernen. Kinder 

und Mitarbeiter werden live als 
Band auftreten. Kreatives und 
Sportliches steht auch auf dem 
Programm. Mit etwas Glück 
können die Gäste bei der gro-
ßen Tombola gewinnen. 
Der Erlös der Tombola kommt 
der Treffarbeit im Stoffwechsel 
zugute. Los geht das dreitägige 
Jubiläumsfest bereits am 27. Ap-
ril. Um 19 Uhr hat im Stoffwech-
sel-Neustadt, Martin-Luther-
Straße  29, der Film „Stoffwech-
sel“ Premiere, der die Geschichte 
des Vereins zeigt. 
Am 29. April findet um 9.30 Uhr 
ein Festgottesdienst in der St.-
Pauli-Kirche am Königsbrücker 
Platz statt. (ct)

www.stoffwechsel.org 

Stoffwechsel e. V.  
feiert Geburtstag Die Dresdner Freibadesaison in 

den städtischen Bädern startet 
am 1.  Mai. Unter anderem öff-
nen der Freibadebereich des Ge-
org-Arnhold-Bades und das Stau-
seebad Cossebaude. Das Natur-
bad Mockritz, das Freibad Wostra 
und das Waldbad Langebrück so-
wie die Badestellen Weixdorf und 
Weißig folgen am 19. Mai. 
Die Mitarbeiter bereiten bereits 
überall den Saisonstart vor, in-
formiert Lars Kühl, Pressespre-
cher der Dresdner Bäder GmbH. 
Im Georg-Arnhold-Bad wird das 
Frühschwimmen im Freien wie-
der eingeführt. Von Juni bis Au-
gust wird es täglich angeboten. 
Das Strandbad Wostra und das 
Luftbad Dölzschen bleiben den 
Freunden der Freikörperkultur 
vorbehalten.  (StZ)

Freibadsaison

Kritische literatur in der DDR
Die DDR sah sich in der Nachfol-
ge der großen Dichter und Denker. 
Autoren, die gesellschaftliche Pro-
bleme und Schwierigkeiten auf-
griffen, gerieten jedoch schnell in 
das Visier der Stasi. Folge waren oft 
Publikations- und Berufsverbote. 

Die Ausstellung „Es ging seinen 
Gang“ befasst sich mit genau die-
sem Spannungsfeld. Zu sehen ab 
26.  April in der Außenstelle des 
BStU, Riesaer Straße 7.  (StZ)

Mo–Do 8–18 Uhr, Fr 8–14 Uhr und 
Sa nach Vereinbarung
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Als Blühende einkAuFsmeile präsentiert sich die Hauptstraße in diesen Tagen. Foto: Möller

Frühlingsfest auf der hauptstraße
Zur ersten Open-Air-Veranstal-
tung des Jahres lädt die Haupt-
straße vom 27. bis 29. April ein. 
Zwischen Neustädter Markt und 
Jorge-Gomondai-Platz gibt es 
jede Menge Überraschungen für 
Groß und Klein. 
Bei einem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm kommen die 
Gäste ganz sicher auf ihre Kosten. 
Auf dem Jorge-Gomondai-Platz 

werden Schausteller ihre Fahrge-
schäfte aufbauen, auf dem Neu-
städter Markt sorgt ein Kin-
derbereich für Spiel und Spaß. 
Dazwischen locken zahlrei-
che Händler, Gastronomen und 
Künstler mit ihren Angeboten.
Auf der großen Bühne am Gol-
denen Reiter gibt es an allen 
drei Tagen ein buntes Bühnen-
programm. Den Anfang macht 

Freitag, 18  Uhr, COOLUP 
DIE!Partyband. Am 28.  Ap-
ril steigt Claudia Seidel in den 
Ring. Ab 14 Uhr gibt es Zumba, 
Fitness und Hip-Hop zum Mit-
machen. Zum zünftigen Früh-
schoppen lädt das Blasorchester 
„Die Wilsdruffer“ am Sonntag, 
11 Uhr, ein.  (DN)

Das ganze Programm unter  
www.goldener-reiter.com

st. Pauli Ruine: start in die saison
Hechtviertel. Nach der Winter-
pause laufen die Saisonvorberei-
tungen in der Theaterruine am 
Königsbrücker Platz auf Hoch-
touren. Der Start in einen Som-
mer voller Leidenschaft findet 
am 27.  April statt. Um 19  Uhr 
beginnt das Spiel aufs Neue. 
Das Publikum darf sich auf ei-
nen Abend unterm Sternen-
himmel freuen. Geboten wer-
den Szenen aus den beliebtesten 

Inszenierungen der letzten Jah-
re und erste Einblicke in kom-
mende Premieren. 
Zu erleben sind menscheln-
de Götter, aufstrebende Zwer-
ge, Bräute, Elfen, Betrüger und 
Edelmänner, aber auch verhin-
derte Dichter  – ein bunter Rei-
gen in Dresdens romantischster 
Spielstätte. Abgerundet wird der 
Abend durch viel Musik und mit 
spannenden Gästen.

Weiter geht es am 28.  April, 
19.30 Uhr, mit der „Widerspens-
tigen Zähmung 2.0“. 
Einen facettenreichen Blick auf 
die Musik Lateinamerikas bie-
tet Caminho „musica latina“ am 
29.  April. Beginn ist ebenfalls 
19.30  Uhr. Akustische Rock- 
und Popmusik mit „Stilbruch“ 
und klassischen Elementen gibt 
es am 5. Mai ab 20 Uhr.  (DN)

www.pauliruine.de

Albertstadt. Seit dem 16.  April 
ist im Stadtarchiv Dresden auf 
der Elisabeth-Boer-Straße  1 die 
Gemeinschaftsausstellung „ganz 
und ungeteilt“ von Uwe Beyer 
und „von den einfachen Dingen“ 
von Claudia Lange zu sehen. 
Kunstinteressierte sind herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Das künstlerische Schaffen von 
Uwe Beyer bewegt sich zwischen 
Abstraktion und Wirklichkeit. 
Nach seiner Ausbildung zum 
Modelleur in der Porzellanma-
nufaktur Meißen studierte er an 
der Kunsthochschule Halle Burg 
Giebichenstein. 
Dem Studium folgten Lehrauf-
träge an der Fakultät Architek-
tur der TU Dresden in den Fä-
chern Freihandzeichnen und 
Modellieren und für das TÜV-
Rheinland Group Bildungswerk 
Düsseldorf in Kunst und Design. 
Uwe Beyer lebt und arbeitet in 
Coswig bei Dresden. 

Ihre Inspiration findet die Leip-
ziger Malerin Claudia Lange in 
der nächsten Umgebung: stille 
Landschaften im Nebel, Blumen-
vasen im warmen Sommerlicht, 
Äpfel auf einer rissigen Tisch-
platte. Es sind schlichte Motive 
auf ursprünglichen Materialien, 
gerahmt vom Holz alter Dielen-
bretter und Dachlatten. Unauf-
geregt erzählen sie von Schön-
heit, Frieden und Ruhe  – von 
den einfachen Dingen. 
Claudia Lange ist 1977 in Leip-
zig geboren. Sie studierte Er-
ziehungswissenschaften mit 
Schwerpunkt Sozialpädagogik 
an der TU Dresden und absol-
vierte an der Abendakademie im 
eigenen Atelier Kurse bei Dresd-
ner Künstlern wie Wolfram 
Neumann und Dyrck Bondzin. 
 (DN)

Öffnungszeiten:  
Mo und Mi 9 bis 16 Uhr, Di und Do 

9 bis 18 Uhr, Fr 9 bis 12 Uhr 

kunstausstellung im stadtarchiv

Im  Kunstfoyer des Kulturrathau-
ses, Königstraße 15, ist seit dem 
12. April die Ausstellung „FATI-
MA AugenBlicke in Dresden“ zu 
sehen. Gezeigt werden Fotos und 
Zeichnungen von Kindern und 
deren Familien, die in Dresden 
nach ihrer Flucht aus Syrien, dem 
Irak oder Afghanistan eine neue 
Heimat gefunden haben. 
Die Bilder veranschaulichen ein-
drücklich den besonderen Blick 
der Kinder auf ihre eigene, teil-
weise schwierige Geschich-
te und ihr neues Zuhause. Die 
Ausstellung ist die Fortsetzung 
der im September 2015 in der 
Galerie Holger John gezeigten 

„FATimA AugenBlicke“ 
im kulturrathaus

Impressionen aus dem Flücht-
lingscamp und das Ergebnis ei-
nes kreativen Tages im März in 
der Galerie. Was ist seitdem aus 
den Kindern geworden? Wie le-
ben sie heute in Dresden? Haben 
sie die deutsche Sprache erlernt 
und Freunde gefunden? Auch da-
rauf gewährt die Ausstellung Ein-
blicke und Antworten. 
Die Ausstellung  ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Agentur Kul-
turperlen und der Galerie Hol-
ger John und läuft bis zum 8. Juni 
2018. Geöffnet ist das Kunstfoy-
er im Kulturrathaus montags bis 
donnerstags von 9 bis 18 Uhr und 
freitags von 8 bis 16 Uhr.   (DN)

Fotos und Zeichnungen von Flüchtlingskindern 
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Dr. Ulrike Luxig 01099 Dresden · Bautzner Straße 45–47  8996981 
Jan Kunze 01108 Dresden · Königsbrücker Landstraße 295  8900251

Bei über 255  Jahren Erfahrung 
im Wasserbau an der Dresdner 
Elbe nimmt sich die fünfjähri-
ge Geschichte der Waldschlöss-
chen-Brücke recht bescheiden 
aus. Trotzdem vermag die Seni-
orenakademie ihren Hörerinnen 
und Hörern dazu viel Wissens-
wertes zu vermittelt. 
Am 9.  April ist das Sommerse-
mester der Dresdner Senioren-
akademie offiziell eröffnet wor-
den. Ein umfangreiches Bil-
dungsprogramm steht den In-
teressierten aller Altersgruppen 
offen. Sie können aus über 400 
Veranstaltungen der Senioren-
akademie und der Bürgeruniver-
sität der TU Dresden wählen und 
sich auch während des Semesters 
einschreiben. 
Die Angebote reichen von Vor-
trägen zur regionalen Geschich-
te, über Kunst und Kultur, Ge-
sundheit und Lebensgestaltung, 
Wissenschaft und Technik. Vor-
lesungsreihen und Seminare der 
TU-Fakultäten ergänzen das 
umfangreiche Programm. Auch 
erlebnisreiche Bildungsreisen 

Start in den Bildungssommer  
der Seniorenakademie

werden angeboten. Führungen 
und Stadtwanderungen infor-
mieren anschaulich über gesell-
schaftliche und geschichtliche 
Ereignisse in der sächsischen 
Landeshauptstadt. 
Kreatives Gestalten ist in den 
Interessengruppen wie Thea-
ter, Malen, Zeitzeugen, Digitale 

Bildgestaltung, Digitale Film-, 
Bild- und Audiobearbeitung so-
wie in der Schreibwerkstatt mög-
lich. (StZ/Buhrig)

Das gesamte Programm, 
Informationen und die 

Einschreibmodalitäten finden Sie 
unter www.tu-dresden.de/senior. 

Die intereSSengemeinSchaft Der Dresdner Seniorenakademie Zeitzeu-
gen stellte sich und ihr neues Buch „Unser bewegtes Leben“ auf dem 
Geschichtsmarkt im März vor.  Foto: H.C. Schilling

DaS SinfonieorcheSter Vor dem Mozartbrunnen auf der Bürgerwiese. 
 Foto: privat

Am 5. und 6.  Mai gibt das Sin-
fonieorchester des Mozart-Ver-
eins zu Dresden sein traditionel-
les Frühjahrskonzert. Rund 35 
aktive Laienmusiker zwischen 
20 und 90 beschäftigen sich mit 
der Wiener Klassik, aber auch 
mit Barock oder wie im diesjäh-
rigen Frühjahrskonzert mit der 
Französischen Romantik. Seit 
2011 leitet Kirchenmusikdirek-
tor Christian Thiele, ehemaliger 
Kantor der Kirche Briesnitz, das 
Orchester. Geprobt wird immer 
mittwochs von 19 bis 21.30  Uhr 
in der Aula der 63.  Grundschu-
le an der Wäg nerstraße in Blase-
witz. Seit vier Jahren spielt Ma-
ria Thiele Oboe im Orchester des 
Mozart-Vereins. Seit zwei Jahren 
ist sie dessen Vorsitzende. „Ich 
habe erst mit über 40 Jahren das 
Oboespielen erlernt“, erzählt sie. 
Nach zweieinhalb Jahren Unter-
richt schaffte sie es bereits, sich 
im Orchester zu integrieren. In 
der Kindheit spielte sie Blockflö-
te und bekam auch Klavierunter-
richt. Im Chor der Lutherkirche 
Radebeul singt sie außerdem mit. 
„Als Laienorchester wollen wir 
unseren Konzertbesuchern etwas 
Besonders bieten und suchen da-
für immer wieder Stücke heraus, 
die nicht so oft gespielt werden. 
Bei allem Anspruch, den wir an 
das Musizieren haben, soll den-
noch der Spaß im Vordergrund 
stehen“, so die 49-Jährige. Zum 
Jahresprogramm des Orchesters 

mozart-Verein begrüßt den frühling

gehören neben dem Früh-
jahrskonzert auch ein Herbst-
konzert (10./11. November) sowie 
ein Neujahrskonzert, das seit vie-
len Jahren immer im Vitanas Se-
niorenzentrum Am Blauen Wun-
der erklingt. Bis 2004 hatte der 
Verein auch einen Mozartchor. 
Doch mangels Nachwuchs muss-
te dieser aufgelöst werden. Auch 
das Orchester ist bei seinen Kon-
zerten immer wieder auf Aushil-
fen angewiesen. Dabei besteht 
unter anderem eine gute Zusam-
menarbeit mit dem Heinrich-
Schütz-Konservatorium. 
Der Mozart-Verein zu Dresden 
hat eine lange Tradition. Durch 
einen Aufruf der internationalen 
Stiftung Mozarteum in Salzburg 
gründeten musikbegeisterte Lai-
en, unter anderem der Professor 
an der Technischen Hochschule 
Dresden Ernst Lewicki, 1896 den 

Mozart-Verein zu Dresden. Da-
mals hatte der Verein 50  aktive 
Musiker und über 1.000 Mitglie-
der. 1907 stiftete der Verein den 
Mozartbrunnen an der Bürger-
wiese, der heute noch an dieser 
Stelle zu bewundern ist. 
Aktuell sucht der Mozart-Verein 
Verstärkung  – vor allem Hor-
nisten sowie Streicher, darun-
ter Geiger, Cellisten und Kon-
trabassspieler. Interessenten soll-
ten Grundkenntnisse und Ins-
trumentalpraxis mitbringen, 
einfach bei den Proben mitma-
chen, um gemeinsam herauszu-
finden, ob es passt. (ct)

Frühjahrskonzerte:  
5. Mai Annenkirche Dresden,  

6. Mai Evangelisch-Lutherische 
Kirche Ottendorf-Okrilla, jeweils 

um 17 Uhr. Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich.  

www.mozart-verein-dresden.de

WaS iSt DaS Denn? Am Albertplatz ist das seltene Exemplar eines Schuh-
Baums entdeckt worden. Zu welcher Spezies gehört er? Latschen-Kie-
fer? Gummi-(stiefel)-Baum? Sachdienliche Hinweise nimmt Ihre „Neu-
stadt Zeitung“ gern entgegen.  Foto: Pohl 

Am 2. März erlebte Axel Ha-
ckes Stück „Die Tage, die ich mit 
Gott verbrachte“ seine Premie-
re auf der Bühne des Societaets-
theaters. Hacke, der als Schrift-
steller und Kolumnist des Süd-
deutsche-Zeitungs-Magazins 
in München lebt, gehört zu den 
bekanntesten Autoren Deutsch-
lands.  Seine Bücher wie „Der 
kleine Erziehungsberater“ und 
„Der weiße Neger Wumbaba“ 
wurden zu Bestsellern.
Erzählt wird eine Geschichte 
zwischen Alltagstrott und Groß-
stadttristesse. Im immer glei-
chen Rhythmus wechselt ein 
Mann zwischen Arbeits- und 
Familienleben. Bis plötzlich 

eine Häufung merkwürdiger 
Dinge passiert. Beinahe wird er 
von einem Globus erschlagen 
und dann verfolgen ihn Regen-
wolken bis ins Badezimmer. Als 
plötzlich ein älterer Herr auf-
taucht und offensichtlich an ei-
ner näheren Bekanntschaft in-
teressiert ist, steht die Frage im 
Raum: Ist etwa Gott der Ein-
samkeit des Universums ent-
kommen? Setzt er sich jetzt mit 
dem Ergebnis seiner Schöpfung 
auseinander? Auf die Antworten 
darf man gespannt sein.  
Regie führt Robert Koall. Dem-
nächst wieder am 11. Mai, 
20 Uhr, im Societaetstheater, An 
der Dreikönigskirche 1a.  (DN)

 � SocietaetStheater

Zwischen alltagstrott 
und großstadttristesse
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AUTOHAUS ANDERS GMBH
Renault Vertragspartner 
Großenhainer Platz 4  |  01097 Dresden  |  Telefon (03 51) 84 06 80
www.autohaus-anders.de

*Angebot nur gültig beim Kauf eines neuen, sofort verfügbaren Nutzfahrzeugs Renault Kangoo Rapid, Renault Trafi c, Renault Master und Renault 
Master Fahrgestell und bei Inzahlungnahme eines gebrauchten Nutzfahrzeugs bei allen teilnehmenden Renault Partnern. Gebrauchtfahrzeug 
muss mindestens 6 Monate auf den Käufer des Neufahrzeugs zugelassen sein. Angebote gültig bei einem Kaufvertrag zwischen 03.04.2018 
und 31.05.2018 und einer Zulassung bis 31.08.2018, nur für Gewerbekunden, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.

**Monatliche Rate ne� o ohne gesetzl. USt. 123,– € /bru� o inkl. gesetzl. USt. 146,37 €, Leasingsonderzahlung ne� o 0,– €/
bru� o 0,– €, Laufzeit 60 Monate, Gesamtlaufl eistung 40.000 km. Ein Angebot für Gewerbekunden der Renault Leasing, 
Geschä� sbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Abb. zeigt Renault 
Kangoo Rapid EXTRA, Renault Trafi c KOMFORT L1H1, Renault Master Kastenwagen, jeweils mit Sonderaussta� ung.

ab  123,– €**
ne� o mtl. / ab 146,37 €** bru� o mtl.

Sichern Sie sich für ausgesuchte Renault Nutzfahrzeuge besonders günstige Leasingkonditionen bei Inzahlungnahme 
Ihres Gebrauchten und profi tieren Sie von den Renault Gewerbewochen.

z.B. der Renault KANGOO Rapid Basis ENERGY dCi 75

Die Renault Gewerbewochen
Sichern Sie sich jetzt Top-Leasingangebote bei Inzahlungnahme 
Ihres Gebrauchten.*

ANZEIGE

Dienstleistungen 
rund um PCs und Mobilgeräte

CSG-Computer bietet Ihnen seit 
September 2017 in der neuen Filiale 
am Trachen berger Platz in  Dresden 
Dienstleistungen rund um PCs und 
 Mobilgeräte an.
Zum Spektrum unserer PC-Pro� s 
gehören neben dem Neukauf auch 
ein umfangreicher Reparaturservice 
für Handy, Tablet, Notebook, 
Drucker und PC sowie Datenrettung, 
Datensicherung und  Entfernung 
von Viren in unserer eigenen 
Werkstatt vor Ort. Ebenso sind wir 
für die Einrichtung, Optimierung 
und Wartung von Netzwerken die 
richtigen Ansprechpartner. Des 
Weiteren bieten wir Ihnen eine 

fundierte  Beratung zur Sicherheit 
im Internet und statten Sie mit der 
passenden So� ware zur Abwehr von 
Angri� en und Online-Betrug aus. 
Im Fokus unserer freundlichen und 
kompetenten Mitarbeiter stehen 
dabei stets Sie als Kunde, Ihre 
Bedürfnisse und die Ihrer Geräte.
Rufen Sie uns an unter 84163020 
oder besuchen Sie uns im Laden in 
der Trachenberger Straße  22. Gern 
kommen wir auch zu Ihnen nach 
Hause. Wir analysieren Ihr Anliegen 
und � nden zusammen eine Lösung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Team von CSG-Computer in 
Dresden – www.csg-computer.de

Die richtige Unterstützung  
 für Ihr Unternehmen! 
– kompetente Beratung 
–	Netzwerkanalyse	und	Optimierung	
–	professionelles	Webdesign	
–	Netzwerke	und	Sicherheit

 Reparaturservice PCs · Notebook · Tablet · Drucker
 Beratung und Verkauf
 Vor-Ort-Service
 Datenrettung u. Datensicherung
 Virenentfernung + Antivirensoftware
 Schnelle & professionelle Handy-Reparaturen u. v. m.

Trachenberger Straße 22 · 01129 Dresden 
Tel. 0351 84 16 30 20 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 18:00 Uhr

www.csg-computer.de

ANZEIGE

Einfach göttlich!
Evi Niessner singt Edith Piaf 

Mit einem außergewöhnlichen Kon-
zertabend lässt Evi Niessner die See-
le der dramatischen und glanzvollen 
Zeit der legendären Edith Piaf aufer-
stehen. Gemeinsam mit ihrem Pia-
nisten und dem Publikum feiert sie 
den „Spatz von Paris“ im Rausch ei-
nes turbulenten Lebens zwischen Er-
folg, Verehrung, Drama, Tristesse 
und der unsterblichen Liebe. Sie 
nimmt ihr Publikum mit auf die Reise 
in die Seele dieser widersprüchlichen 

Künstlerin – über den Himmel von 
Paris bis ins Herz von New York. Sie 
ist Zirkusdirektor, freche Göre, Hure 
und Heilige, böse Hexe und uferlos 
Liebende.
„Parlez moi d‘amour!“ heißt „Erzähl 
mir von der Liebe!“, und das tut Evi 
Niessner mit ihrer Stimme und ih-
rem ganzen Körper in allen Facet-
ten. Stimmlich und musikalisch eine 
Kostbarkeit! Am 5. Mai, 20 Uhr, im 
Kulturschloss Großenhain.

 

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
Lassen Sie sich von Christine Frenzel beraten.
TELEFON 01 74 303 15 80 ∙ E-MAIL frenzelchristine@gmx.de

Leipziger Vorstadt. Die vom 
Dresdner Stadtrat geforderte pla-
nerische Studie über die Möglich-
keiten von Wohnungsbau auf dem 
Areal des Alten Leipziger Bahnho-
fes liegt nun vor. Hinter verschlos-
senen Türen wurden die Ergeb-
nisse dieser Machbarkeitsanalyse 
jüngst dem Bauausschuss vorge-
stellt. Die Details der Studie waren 
lange unter Verschluss. 
Dennoch war aus gut informier-
ten Kreisen zu erfahren, dass die 
Fachleute des Stadtplanungsam-
tes und der Abteilung für Grund-
stückswertermittlung zu einem 
eindeutigen Schluss gekommen 
sind: Auf dem innenstadtnah gele-
genen Gelände ist Wohnungsbau 
kombiniert mit anderen Nutzun-
gen problemlos möglich! 
Leipziger Straße, Alter Schlacht-
hof und die Nebengleise des Neu-
städter Bahnhofes stellten da-
bei kein Hindernis dar. Das teilt 
die Allianz für Dresden mit und 
sieht damit ihre Auffassung be-
stätigt, dass sich der Standort statt 
mit großflächigem Einzelhan-
del stadtverträglich und sinnvoll 
entwickeln lässt. „Spätestens jetzt 

müsste das ewige Hin und Her 
beim Alten Leipziger Bahnhof ein 
Ende finden“, erklärt Uwe Sochor, 
Mitglied der Allianz für Dresden. 
„Es liegen alle Fakten auf dem 
Tisch. Elf Gutachten zum Globus-
Vorhaben, davon zehn ablehnend, 
und nun die Machbarkeitsanalyse 
der Stadtverwaltung. Die LINKE 
im Stadtrat hat nun wirklich kei-
nen Grund mehr, die Aufhebung 
des Globus-Bebauungsplanes wei-
ter aufzuhalten. Es wird Zeit, die 
Weichen richtig zu stellen, damit 
das Gebiet endlich entwickelt wer-
den kann.“
Im Zuge des Verfahrens zur Ver-
abschiedung des überarbeiteten 
Masterplanes Leipziger Vorstadt 
hatte der Stadtrat auf Betreiben 
der LINKEN die Stadtverwaltung 
beauftragt, eine planerische Stu-
die zu den Potentialen und Res-
triktionen für Wohnungsbau auf 
dem Gebiet des Alten Leipziger 
Bahnhofes und dessen Nachbar-
schaft anzufertigen. Sowohl aus 
Lärmemissionssicht als auch aus 
wirtschaftlicher Sicht stehe dem 
Bau von Wohnungen im fragli-
chen Gebiet nichts entgegen. Im 

Gegenteil. Aufgrund seiner zen-
tralen Lage verspreche das Areal 
selbst in einem wirtschaftlich ne-
gativen Umfeld ein hohes Ertrags-
potential. Das Areal sei hochat-
traktiv. 
Zwar müsse man mit einer Pla-
nungsphase von mehreren Jahren 
rechnen, doch diese Spanne sei 
normal und jeder Bauherr darauf 
eingestellt. Alles in allem gebe die 
Studie rundum grünes Licht für 
die im Masterplan (Vorzugsva-
riante ohne Globus) vorgesehene 
gemischte Entwicklung des Alten 
Leipziger Bahnhofes. Der Master-
plan sieht für das Gelände klein-
teiliges Wohnen und Kleingärten 
(im hinteren Bereich) sowie Ge-
werbe und kulturellen Nutzungen 
im vorderen Bereich hin zur Leip-
ziger Straße vor. 
Mit der Vorlage der Machbarkeits-
analyse liegt das Thema Zukunft 
des Alten Leipziger Bahnhofes 
wieder im Spielfeld der Stadträte.  
 (StZ)

Nachtrag: Am 18. April (nach Red.-
Schluss) stellte Baubürgermeister 

Raoul Schmidt-Lamontain die 
Ergebnisse der Studie öffentlich vor.

Wohnungsbau am Alten Leipziger Bahnhof 
wäre problemlos möglich

Studie lässt diese Schlussfolgerung zu
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Loschwitz. Darauf hatten alle 
Radfahrer ebenso gewartet wie 
Spaziergänger und Skater: Dass 
endlich das Holperp� aster auf 
dem Körnerweg beseitigt und der 
Elberadweg in einen ordentlichen 
Zustand versetzt wird. Als dann 
vor Ostern die Sperrschilder we-
gen der Bauarbeiten au� auchten, 
war es auch nicht jedem Recht, 
schließlich hatte der eine oder an-
dere seinen Osterspaziergang hier 
geplant. 
Immer wieder war die Sanierung 
verschoben worden. Jetzt will die 
Stadt dafür sorgen, dass bis vor-
aussichtlich Mitte Mai der 75 Me-
ter lange Abschnitt des Körner-
weges zwischen Heilstättenweg 
und Körnerplatz instandgesetzt 
wird. Dabei werden auch die 
Schäden beseitigt, die das Hoch-
wasser 2013 verursachte. Auf ei-
ner Breite von anderthalb Meter 
erfolgt eine Anpassung der El-
beböschung an den Körnerweg. 
Stützwand und Elbeböschung 
stehen unter Denkmalschutz. Die 
Stützwand wird vor dem Einbau 
des P� asters mit Betonelementen 
gesichert. Um das ortstypische 

Erscheinungsbild zu erhalten, 
musste das richtige Ober� ächen-
material in Abstimmung mit den 
Denkmalschutzbehörden aus-
gewählt werden. Als Gründe für 
den verzögerten Baubeginn nennt 
die Stadtverwaltung u. a. Mus-
terungstermine, die Änderung 
des einzubauenden Sandstein-
p� asters sowie Produktions- und 
Lieferschwierigkeiten. Während 
der Bauzeit wird der betro� ene 

Abschnitt gesperrt. Die Umlei-
tung für Fußgänger erfolgt in bei-
den Richtungen über Heilstätten-
weg/Schevenstraße und Schiller-
straße. Der Radverkehr wird ab 
der Waldschlößchenbrücke und 
am Körnerplatz auf den links-
seitigen Elberadweg umgeleitet. 
Die Kosten belaufen sich auf etwa 
250.000 Euro. (StZ)

www.dresden.de/
verkehrsbehinderungen

Elberadweg wird erneuert
Bis Mitte Mai: Neues Pfl aster für den Körnerweg 

ACHTUNG UMLEITUNG,  heißt es nun am Körnerweg.  Fotos: Pohl

Gebäude-Energieausweis –  
Der Steckbrief für Wohngebäude.

Sie möchten in nächster Zeit Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung verkaufen oder 
vermieten?

Wir liefern Ihnen den notwendigen 
Energieausweis dazu, denn seit 2014 
ist es Pflicht Kauf- oder Mietinteres-
senten den Gebäude-Energieaus-
weis unaufgefordert bereits 
bei der Besichtigung vor-
zulegen.

Der Energieausweis  
gibt Interessenten Auf-
schluss über den zu 
erwartenden Heiz-
energieverbrauch 
und macht so eine 
e n e r g e t i s c h e 
Vergleichbarkeit 
verschiedener 
Objekte möglich.

Wir unterscheiden 
dabei zwischen zwei 
Ausweisvarianten:

Der verbrauchsbasierte Ausweis, der 
den gemessenen  Heizenergieverbrauch 
auswertet oder den bedarfsorientierten 
Ausweis, die unabhängig vom Nutzer-
verhalten den zu erwartenden Energie-
bedarf über ein ingenieurtechnisches 
Berechnungsverfahren ermittelt.

Beide Ausweisvarianten können 
Sie im DREWAG-Treff, Ecke 

 Freiberger / Ammonstraße in 01067 
Dresden erstellen lassen. Unsere 
 Energieberater helfen Ihnen gern 

dabei, welcher Ausweis für Ihr 
Objekt in Frage kommt.

ist es Pflicht Kauf- oder Mietinteres-
senten den Gebäude-Energieaus-
weis unaufgefordert bereits 
bei der Besichtigung vor-

Der Energieausweis 
gibt Interessenten Auf-gibt Interessenten Auf-gibt Interessenten Auf
schluss über den zu 
erwartenden Heiz-
energieverbrauch 
und macht so eine 

Wir unterscheiden 
dabei zwischen zwei 
Ausweisvarianten:

Berechnungsverfahren ermittelt.

Beide Ausweisvarianten können 
Sie im DREWAG-Treff, Ecke 

Freiberger /Ammonstraße in 01067 
Dresden erstellen lassen. Unsere 
Energieberater helfen Ihnen gern 

dabei, welcher Ausweis für Ihr 
Objekt in Frage kommt.

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

iDL
Bei uns stehen Sie im Mittelpunkt.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Achtung! Neue Bürozeiten:

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Äußere Neustadt. Die Neustadt 
ist mit ihren vielfältigen kultu-
rellen und gastronomischen An-
geboten das Dresdner Szenevier-
tel schlechthin und zugleich ein 
gefragter Wohnstandort. Täg-
lich besuchen zahlreiche Touris-
ten den Stadtteil. Viele machen 
am berühmten Milchgeschä�  
„Pfunds Molkerei“ Station. Nur 
wenige Schritte vom Laden ent-
fernt soll auf dem zurzeit brach-
liegenden Gelände an der Bautz-
ner Straße, Ecke Prießnitzstra-
ße, ein Neubau entstehen. Einen 
Namen hat das Kind auch schon: 
„Pfunds Höfe“. Rund  35  Milli-
onen Euro wollen die in Leipzig 
ansässige WEP Gruppe sowie die 
HARKAI Projektentwicklung in 
das Projekt investieren. 
Geplant ist ein modernes städ-
tebauliches Ensemble mit zirka 
9.200  Quadratmeter Miet� äche, 
die Platz für Wohnungen, Ein-
zelhandel, Büro- und Praxis� ä-
chen bietet.
Im März haben die ersten Bau-
arbeiten begonnen, ab Ende 
des Jahres 2019 sollen die ers-
ten Mieter einziehen. Insgesamt 
werden 95  Wohneinheiten mit 
bis zu fünf Zimmern gebaut, die 
sowohl für Singles als auch für 
Familien geeignet sind. Etwa 
1.500  Quadratmeter sind für 

Neues Wohn- und Geschäftshaus 
an der Bautzner Straße

die gewerbliche Nutzung vor-
gesehen. Reichlich die Hälf-
te davon ist bereits vermie-
tet. Dazu entstehen 87 neue 

Tiefgaragenstellplätze, so dass 
sich die Parkplatzsituation im 
Umfeld des Neubaus kaum ver-
schärfen wird.  (DN)

AN DER STELLE, wo das Hundertwasserhaus errichtet werden sollte, ent-
steht ein modernes Wohn- und Geschäftshaus.  Foto: PR

Energie-Tag
Am 28.  April � ndet deutschland-
weit zum 23. Mal der Tag der Er-
neuerbaren Energien statt. Im Mit-
telpunkt stehen Sonnen-, Wind- 
und Wasserenergie sowie Bio-
masse. In Dresden ö� net z. B. das 
Wasserkra� werk Bienertwehr 
seine Pforten. Die Lokale Agen-
da 21 lädt am 25. April, 19 Uhr, ins 
Rundkino zur Filmveranstaltung 
„Von Bananenbäumen träumen“ 
ein.  (StZ)

www.energietag.de 

Hätten Sie es gewusst? Gemessen 
an der Wohndauer fühlen sich die 
Einwohner in Hellerau/Wilsch-
dorf am wohlsten. 
Am umzugsfreudigsten sind die 
Bewohner der Äußeren Neustadt. 
Die meisten Kinder- und Jugend-
einrichtungen gibt es in der Äu-
ßeren Neustadt, in Pieschen-Süd 

Stadtteilkatalog erschienen
sowie in Prohlis. Diese und wei-
tere Stadtteilinformationen zählt 
der „Stadtteilkatalog“ auf, der 
jetzt mit Daten von 2016 fortge-
schrieben wurde. 
Die Anwendungen sind über den 
Internetau� ritt der Stadt Dresden 
unter www.dresden.de/stadtteil-
katalog erreichbar.  (StZ)
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Bürgerzentrum Waldschänke
Hellerau. Am 30.  April findet in der Waldschänke Hellerau, Am 
Grünen Zipfel 2, die zehnte Walpurgisnacht statt. Beginn der Veran-
staltung ist 18 Uhr. Für Musik und das leibliche Wohl wird gesorgt.
Mit ausdrucksstarkem Gesang und abwechslungsreichen Klang-
farben will Evin Kücükali ihre Zuhörer am 3.  Mai ab 19.30  Uhr 
in andere Welten entführen.  Julia Schüler wird die Sängerin auf 
der Akustikgitarre begleiten. Als Duo Katiju erzählen die beiden 
Künstlerinnen märchenhafte Geschichten von Liebe, Hoffnung 
und Sehnsucht.  (DN)

Der Maler Otto Altenkirch und 
der Dresdner Heller – beides bil-
dete über Jahrzehnte eine symbi-
otische Einheit. Unzählige Bilder 
hat er uns hinterlassen von dieser 
eigenwilligen Landschaft am Ran-
de der Landeshauptstadt mit ih-
ren Grasflächen, den Birken- und 
Ginsterbüschen und der Sanddü-
ne.
Und auch in der Hellerschänke 
war er immer wieder zu Gast und 
hat sie und das Hellergut in grö-
ßeren und kleineren Formaten 
festgehalten. Heute sind sie das 
letzte Zeugnis dieses Ortes,  an 
dem Dresdner in den Zwischen- 
und Nachkriegszeiten einkehr-
ten. Ende der 1960er Jahren wur-
de die Schänke abgerissen, nach-
dem sie in den 1950er Jahren 
bereits endgültig ihre Pforten 
schloss und Mitte der 1990er Jah-
re blieb auch das ehemalige herr-
schaftliche Gut, das zum Schluss 
als Wohnhaus diente, vom Abriss 
nicht verschont. Lediglich Reste 
der einstigen Umfassungsmauer 
sind heute noch zu sehen.
Otto Altenkirch kam am 2.  Ja-
nuar 1875 im brandenburgi-
schen Ziesar (heute Landkreis 
Potsdam-Mittelmark) zur Welt. 
Nach dem Besuch der dortigen 
Volksschule begann er 1889 eine 
Lehre als Dekorationsmaler und 
studierte ab 1890 an der Berliner 
Kunsthochschule in der Klas-
se für Landschaftsmalerei bei 
Prof. Eugen Bracht. Seinem Leh-
rer nach Dresden folgend, setz-
te er sein Studium an der hiesi-
gen Akademie fort und blieb da-
nach in der Elbestadt. Dem Gen-
re Landschaftsmalerei blieb er 
zeitlebens verbunden. Im Feb-
ruar 1910 erhielt er eine Anstel-
lung als leitender Dekorations-
maler an den Königlichen The-
atern in Dresden. Dafür wurde 

ihm 1917 der Professorentitel 
verliehen. Auch wenn er 1920 
mit seiner Frau in deren Eltern-
haus nach Siebenlehn bei Nos-
sen umsiedelte, blieb er Dresden 
weiterhin künstlerisch verbun-
den. Sein Atelier an der Bautz-
ner Straße 15, wo sich heute die 
Kronenapotheke befindet, das 
er bereits 1908 bezogen hatte, 
gab er erst 1944, ein Jahr vor sei-
nem Tod, auf. Nach mehreren 
erfolgreichen Einzel- und Kabi-
nettausstellungen im Nossener 

Schloss kann man ausgewählte 
Werke von Otto Altenkirch ab 
28.  April in der neugestalteten 
Beletage des Lingerschlosses se-
hen.  (J. Naumann)

Otto Altenkirch:  
„Landschaft im Augenschein“.  

30 Freilichtgemälde aus privatem 
und öffentlichem Besitz,  

28. April bis 17. Juni
Öffnungszeiten Mo–Fr 13–18 Uhr, Sa 

16–18 Uhr
So/Feiertage 11–18 Uhr

Eine Landschaft und ihr Maler

GastHof zuM HELLEr. Postkarte des Heller-Wirtes nach einem Gemälde 
von Otto Altenkirch.  Foto: Archiv Pressebüro Naumann

ANZEIGE

Sport und Fun 2018
Umfassender Schutz der Augen fängt bei perfektem Sehen an

Der Frühling 2018 verlockt zu Aktivitäten 
und Bewegung im Freien. Spätestens nach 
der Diskussion um schwindende Ozon-
schicht und Ozonloch ist ein guter UV-
Schutz beim Sehen wichtig. Sonnenbril-
len sind dabei nicht nur modischer Gag, 
sondern mit 100 % UV-Schutz unverzicht-
bares Accessoire bei Sport und Spaß in 
der Sonne. Ein paar wichtige Tipps sollte 
man aber beachten: Schutz des Auges vor 
UV A- und UV B-Strahlung gewährleisten 
nur Gläser mit einer de� nierten Mittendi-
cke – in aller Regel zerti� zierte Gläser mit 
CE-Zeichen. Dies gilt für alle Augen, aber 
besonders für die Augen von Kindern und 
Jugendlichen – vor allem wenn es in die 
Berge oder ans Meer geht. Denn Kinder-
augen sind auf Grund der klaren opti-
schen Medien im Augeninneren und ei-
ner vergleichsweise größeren Pupille tat-
sächlich stärker gefährdet.
Der Sommer 2018 wird ein Sommer der 
Fun- und Sportsgläser. Sonnengläser mit 
durchgebogener Glaskurve sind modisch 
top und bieten zusätzlichen Schutz vor 
Wind und Streulicht. Übrigens, für diese 
Sport- und Freizeitbrillen gibt es die pas-
senden Gläser auch in Ihrer Glasstärke.

Nichts ist so gut, dass man es nicht noch 
verbessern könnte! Zeiss I – Scription 
Gläser – individuell gefertigte Gläser 
mit 1/100 Dioptrie Genauigkeit. Das Be-
sondere dieser Gläser – wir messen und 
korrigieren Augenfehler höherer Ord-
nung, besser bekannt als Abbildungsfeh-
ler des Auges. Eine Korrektion ist durch 
die Zeiss Messtechnik erst jetzt möglich. 
Kontraste und farbliche Abbildungen in 
ungeahnter Qualität bedeuten Sicher-
heit, Blendfreiheit und Sehen in völlig 
neuen Dimensionen.  

Unser TIPP: Machen Sie einen unver-
bindlichen Test am Zeiss  I-Pro� ler bei 
Hahmann Optik GmbH in Langebrück 
und Pulsnitz. Bei dieser Gelegenheit 
überprüfen wir umfassend Ihr Sehen 
und zeigen Ihnen vielleicht völlig neue 
Möglichkeiten des Sehens. 

Weitere Informationen unter 
www.hahmann-optik-art.de.

Wir können die Welt nur bedingt 
perfektionieren, aber die Sicht der Dinge 

mit Garantie.

Niels Hahmann
Augenoptikermeister und Optometrist

Zeiss Relaxed Vision Experten 2018 
Hahmann Optik GmbH

Langebrück – Pulsnitz – Dresden

Zeiss I.-scription center Langebrück, 
Dresdner Str. 7, 03520170350

Zeiss I.-scription center Pulsnitz, 
Wettinstr. 5, 03595544671

Zeiss Relaxed Vision, Königsbrücker 
Landstraße 66, DD-Klotzsche

Dixiebahnhof Weixdorf
 � a capella

Populär sind sie immer noch, die 
Titel der wohl ersten Boygroup 
der Welt. Hits wie „Ein kleiner 
grüner Kaktus“ oder „Veronika, 
der Lenz ist da“ haben Musikge-
schichte geschrieben. Ihre Inter-
preten, die Comedian Harmo-
nists, sind unvergessen. Auf ih-
ren Spuren wandeln am 21. Ap-
ril fünf stets exzellent gekleidete 
Herren, die sich praktischerwei-
se Dresden Harmonists nennen.
Vorsicht, Verwechslungsgefahr!

 � Diavortrag
Im November 2016 machten sich 
vier Weixdorfer auf den Weg 
nach Banjul, der Hauptstadt 
Gambias. Ihre Mission: Den 
Menschen in Afrika zu helfen! 
Schon lange vor der Reise waren 

Spenden gesammelt worden, um 
vor Ort Schulen, Krankenhäuser 
und Schulen zu unterstützen.
Am 25.  April berichten die 
„Wüstenoldies“ über ihr großes 
Abenteuer.

 �  Die Boogiepianistin
Sie ist am Kneipenklavier eben-
so zu Hause wie auf den großen 
Festivals. Als ebenso kraftvol-
le Blues- und Boogieinterpretin 
und Komponistin hat sich Ulri-
ke Hausmann einen Namen ge-
macht, stand mit Vince Weber, 
Axel Zwingenberger und Charlie 
Watts auf der Bühne. 
Zu erleben ist sie am 5.  Mai im 
Dixiebahnhof, Weixdorf, Frie-
densplatz.  (StZ)

Alle Veranstaltungen beginnen 
20 Uhr.

Gut unD WEicH gebettet ging die 152 auf die nur wenige Meter weite 
Reise.  Foto: Möller

flugzeuglegende...
(Fortsetzung von Seite 1)
Der in Klotzsche geparkte Pro-
totyp ist der letzte seiner Art, ein 
absolutes Unikat, ein sächsisches 
Kulturdenkmal, schwärmt Götz 
Ulrich Penzel, Luftfahrt-Kustos 
im Verkehrsmuseum Dresden. 
Die Restaurierung des Expona-
tes dauerte fünf Jahre. Zualler-
erst mussten Korrosionsschä-
den beseitigt werden. Das Cock-
pit wurde nachempfunden, die 
Bordküche angedeutet und so-
gar ein paar Sitze finden sich in 
dem silbergrauen Rumpf der 152. 
In der Standardvariante bot das 
Flugzeug Platz für 72 Passagiere. 
Die Leute saßen eng beisammen 
wie bei Ryanair. Weitaus kom-
fortabler ging es in der Salon-
variante zu. Hier mussten sich le-
diglich 40 Reisende miteinander 

arrangieren, beschreibt Penzel 
das Reisefeeling der 50er Jahre.
Über die Einstellung der Pro-
duktion des ersten deutschen 
Turbinen strahlflugzeugs ist im-
mer viel spekuliert worden.
Dass der Absturz 1959 eine ge-
wissen Rolle gespielt hat, ist oft 
vermutet worden. Tatsächlich 
aber waren es technische und 
organisatorische Probleme, die 
dazu führten und das Ende des 
Flugzeugbaus in der DDR be-
siegelten. Dazu kamen explo-
dierende Kosten und mangeln-
des Kaufinteresse. Im Febru-
ar beschloss das Politbüro des 
Zentralkomitees der SED die 
Auf lösung der DDR-Luftfahrt-
industrie. Die Produktion der 
152 wurde drei Monate später 
eingestellt.  (m-r.)


